
                                                                                                                                                                                               

Pressemitteilung  

 

 

Literatur und Malerei im Rathaus Overath 

Ausstellung „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ 

 

Overath, den 10. Juni 2026. Die Autorin und Malerin Ramona Tunze präsentiert mit 

ihrem Projekt „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ eine besondere Verbindung aus 

Literatur und bildender Kunst. Ihre Märchen und Geschichten werden von 

handgefertigten Acrylgemälden begleitet, die die Inhalte und Stimmungen der Texte 

visuell aufgreifen und als eigenständige Werke auf Leinwand bestehen. 

Ramona Tunze wurde 1966 in Bergisch Gladbach 

geboren und entdeckte bereits früh ihre Leidenschaft für 

die Malerei. Nach einer späteren intensiven 

Beschäftigung mit verschiedenen Techniken entwickelte 

sie ihren eigenen künstlerischen Stil weiter. Ihr 

Schwerpunkt liegt insbesondere im Bereich der 

Acrylmalerei, ergänzt durch Arbeiten in Öl und Aquarell. 

Heute verbindet sie ihre Tätigkeit als Autorin mit ihrer 

Kunst und schafft so ein besonderes Zusammenspiel aus 

Wort und Bild. 

Die Künstlerin hat bislang vier Bücher veröffentlicht, zwei 

weitere befinden sich derzeit in Arbeit. Ihre Werke 

wurden bereits in verschiedenen Ausstellungen 

präsentiert. 

Die Ausstellung wird am Freitag, den 3. Juli 2026, um 17.00 Uhr im Rathaus Overath 

eröffnet. Die Eröffnung der Vernissage übernimmt die 1. stellvertretende Bürgermeisterin 

Christiane Schloten. Musikalisch wird die Veranstaltung von der Künstlerin selbst 

gestaltet. Instrumental begleitet wird sie auf der Gitarre von Heinz Nußbaum. 

Die Ausstellung ist vom 1. Juli 2026 bis zum 31. August 2026 im Rathaus Overath zu 

sehen. Die Werke können während der Öffnungszeiten des Rathauses, Hauptstraße 25 

in Overath, auf den Fluren im ersten Obergeschoss sowie im Sitzungszimmer (außerhalb 

der Sitzungen) besichtigt werden. 

Wir freuen uns, diese besondere Ausstellung präsentieren zu dürfen, und wünschen viel 

Freude beim Entdecken der Werke. 

  

Michael Eyer 

Bürgermeister 


